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Zelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

London, 16. April. Nach einer dem „Reuter⸗ 
ſchen Bureau“ zugegangenen Meldung ſind heute 
6 türkiſche Panzerſchiffe in der Sulina⸗Mündung 


eingetroffen. f dis 
Petersb ung, 16. April. Der Minifter des 
Innern, General Timaſcheff, welcher in Folge eines 


Todesfalls in ſeiner Familie zeitweilig durch ſeinen 
Adjuncten, den Fürſten Lobanoff, vertreten worden 
war, hat die Geſchäfte ſeines Reſſorts wieder über⸗ 
nommen. 


Keichstag. : 
22. Sitzung vom 16. April : 

Erſte Berathung des vom Abg. Schulze: Delisih 
beantragten Geſetzentwurfs, betreffend die Abänderung 
des Genoſſeuſchaftsgeſetzes vom 4. Juli 1868. 
— Abg. nar: Seit der erften Anregung zur Bil⸗ 
dung deutſcher Genoſſenſchaften, die wir von England 
aus empfingen, haben ſich dieſelben völlig eigenartig 
entwickelt und Spezialzweige, vor Allem die Ciedit⸗ 
enoſſenſchaften aus ſich heransgebildet, die Gan das 
usland eifrig nachzuahmen beſtrebt iſt. on 4383 
i. J. 1874 hat ſich die Zahl der deutſchen Geuoſſen⸗ 
chaften i. J. 1875 auf 4504 vermehrt, mit einem Um⸗ 
as von 2600 Mill. M. Ihre eigenen Kapitalien, Re: 
ſerven und Geſellſchafts⸗Antheile beliefen ſich auf 160 
bis 170 Mill. A, während der fremde Credit und 
Spareinlagen 360 Mill. M betrugen; 850 Credit⸗Ge⸗ 
noſſenſchaften hatten allein 18 352 Mitglieder und einen 
Geſchäftsumſatz in gewährten Crediten von 1435 Mill. . 
hre Geſchäftsautheile waren gewachſen auf 83 570 900 

; thre Reſerven betrugen 3% ill. A. Sie 
batten an Anleihen aufgenommen 209 Mill. 
und an Spareinlagen 120 Mill. Der Procentſatz 
ihrer eigenen angeſammelten Kapitalien zu den fremden 
Anleihen betrug 27%. Die deutſchen Genoſſenſchaften 
haben daher einen berechtigten Anſpruch darauf, da 
man den Bedürfniſſen ihrer weiteren Ent: 
wickelung auch in der Geſetzgebung Rechnung 
e. Dies bezweckt die heute von mir beantragte No: 
velle zum Genoſſenſchaftsgeſetz. Ihre beiden Hauptpunkte 
in eine größere rechtliche Sicherung und Firivung ber 
olidarhaft der Mitgliedſchaft, welche ja die Grundlage 
des ganzen Inſtituts bildet und die Klarſtellung der 
y eg na A der Genoſſenſchaften. Alle Beſtimmungen 
Novelle ſind nur eine nothwendige Conſequenz der 
bereits geltenden Geſetzesvorſchriften. (Beifall.) — Unter⸗ 
ſtaatsſecretär Friedberg: Ich habe bereits hervorge⸗ 
hoben, daß die vom Bundesrath beſchloſſene Reform der 
cti ug vorausſichtlich das Geſellſchaftsrecht 


ieſer Gelegenheit auch die Geſetzge 
'oſſenſchaftsweſen in den Kreis der Reviſion wird an 
gen werden miifjen. Der vorgelegte Geſetzentwurf hat 
mich in dieſer meiner Anffaſſung nur beſtärken können. 
Aber eben weil die Geſetzgebung über das Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſen nur im Bulammenhang mit ben vers 
wandten Gebieten richtig revidirt werden kann, ift es 
mir ſehr fraglich, ob es gerathen ſein würde, den 
Geſetzentwurf. wie er hier vorliegt, zum Gegenſtand 
einer iſolirten Reform zu machen. Ich kann ver⸗ 
ſprechen, daß im Kreiſe der Reichsregierung nichts ver⸗ 
ſüumt werden wird, um die beſſernde Hand an dieſe 
Geſetzgebung ſo bald als möglich zu legen. Förderlich 
wird es gewiß ſein, wenn wir dabei des Rathes der 
Männer uns erfreuen würden, die auf dieſem Gebiete 
praktiſch zu Hauſe ſind und ſich bereits auf demſelben 


ſo große Verdienſte erworben haben. Ich meinerſeits 
werde nicht daran fehlen laſſen, den Rath 
jener Männer zu erbitten. — Ab 


g. 0 
Eine Veränderung des alten a ift allerdings 
dringend nothwendig, denn es haben fid im Laufe der 
Sen theilweiſe Abſurditäten herausgebildet, welche den 
enoſſenſchaften felbft den Lebensfaden abzuſchneiden 
drohen; aber durch viele ſogenannte verbeſſernde Be⸗ 
immungen des Antrages Schulze⸗Delitzſch wird die 
Lage derſelben womöglich noch ſchlechter geſtellt als 
bisher. So werden nach unſeren Erfahrungen durch 
die Einführung der Solidarität die Leute vom Eintritt 
eher abgeſchreckt, als herangezogen, und ſind die Antheil⸗ 
ſcheine nach dem jetzigen Brice ſchon von 100 auf 60 K. 
erabgegangen; aber auch dieſer Satz iſt noch viel zu 
och, und grade die Genoſſenſchaften ſind am blühendſten, 
welche dice Scheine möglichſt niedrig, wie z. B. in 
Hamburg, auf 6 A. normiren. Wenn man fortfährt, 
die Genoſſenſchaften, ſtatt ihnen volle Freiheit und Luft 
n geben, mit hohen Mauern zu umgeben, fo wird der 
König im focialen Reiche ein Herodes fein, der feine 
eigenen Kinder frißt; uns wird das allerdings wenig 
aden. — Abg. Frhr. v. Rabenau bittet die Regierung, 
I der Ausarbeitung des angekündigten Geſetzes auch ihr 
Augenmerk auf die ländlichen Kaſſenvereine zu richten. — 
Abg. Schröder (Friedberg): Im Großherzogtbum 
Heſſen beſtehen landwirthſchaftliche Conſumvereine, 
welche ohne Antheilſcheine lediglich auf den aus 
Solidarhaft erwachſenden Credit ihrer Mitglieder hin 
operiren und ſich wohl dabei befinden. In Bezug auf 
die an ſich ſebr verdienſtliche Vorlage des Abg. Schulze 
bemerke ich, daß nach meinen Erfahrungen man Vieles 
mit beſchränkter Haftbarkeit erreichen könnte, wofür hier 
Solidarhaft gefordert wird. — y Schulze zieht 
mit Rückſicht auf die Erklärung des Chefs des Juſtiz⸗ 
amtes, ſowie auf die 1 4 des Hauſes ſeinen 
Antrag zurück. Sollte jedoch die ig Regierung 
nicht zu Eianb: kommen, fo ſehen Sie mich in der 
nächſten Seſſion wieder auf dem Platze, und ich boffe, 
daß Sie auch daun mir Ihre Unterſtützung nicht ver⸗ 
ſagen werden. (Beifall.) f 
Erſte Berathung der auf die Gewerbegeſetz⸗ 
ebung bezüglichen Anträge. 1. Der erſte derselben 
von den Abgg. v. Seydewitz, Ackermann und 
en. (Conſerv. n und bezweckt die theilweiſe 
Erg der Ge⸗ 


Abänderung und änzung des Tit. VI 


werbeorbnung. Insbeſondere verlangt er die Führung 
von Arbeitsbüchern ſeitens der Geſellen und Gehilfen, 


bie eſtſtellung der Beſtimmungen, die in den Lehrver⸗ 
tray aufgenommen werden müſſen und einige Anord⸗ 
nungen über die Auflöfung und über die Strafe für 
die widerrechtliche Auflöſung des Lehrverhältniſſes. — 
II Der Antrag des Abg. Graf v. Galen u. Gen. 
(Centr.) bezweckt, den Reichskanzler aufzufordern, die 
its unternommene Enquete über die Lage des 
Handwerker⸗ und Arbeiterſtandes unter Mitwirkung 
fre gewählter Vertreter deſſelben zu vervollſtändigen und 


>. eitung“ 
bei ee — Po 
Petitzeile oder deren Raum 20 


8 | Y. Endlich haben die Abga. Fritzſche, Bebel und Gen. 


bung über das Gee Ei 


ft: man dies auf alle Arbeiter ausdehnt? Eine 


erſcheint tages 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in 
en es In- und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 
3. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inferti 


ER 


onsaufträge an alle ausw 


auf Grundlage des ; Sch 
tage in der nächſten Seſſion Vorlagen über die trage Hirſch gegenüber will ich nur bemerken, daß auch 
Revifion der Gewerbeordnung, der Freizügigkeitsgeſetz„ wir die Gewerbefreiheit nicht aufzuheben gedenken. 
gebung und des Haftpflichtgeſetzes zu machen. Die Ab⸗ Was die Stärkung der Gewerkvereine betrifft, fo kann 
änderung der Gewerbeordnung ſoll namentlich den ich das nicht billigen, denn das würde doch nur bellum 
ha des religiös⸗ſittlichen Lebens (Sonntagsruhe) omnium contra omnes proclamiren. Schließlich bean⸗ 
der Arbeiter, Regelung des Lehrlingsweſens, Ein⸗ trage ich die ſämmtlichen Anträge an eine Commiſſion 
ſchränkung der Gewerbefreiheit, Verbot der Kinder⸗ von 21 Mitgliedern zu verweiſen. Es 
arbeit und Beſchränkung der Frauenarbeit. Einführung Abg. Graf v. Galen: Meine politiſchen Freunde 
ewerblicher Schiedsgerichte, anderweitige Regelung des und ich e die chriſtlich⸗ſociale Weltordnung, 
onzeſſionspflichtigen Gewerbes, den Betrieb der Gaſt⸗ die ihre Wurzel hat in der Familie und in der chriſt⸗ 
und Schankwirthſchaften ꝛc. ins Auge faſſen. — III. lichen Ehe. Nur die Organifation des Handwerker⸗ 
Der Antrag Rickert, Wehrenpfennig u. Gen. ver⸗ ſtandes durch eine normative Handwerkerordnung, bie 
langt in Form einer Reſolution eine Unterſtützung der⸗ Organifation der Fabrikarbeiter durch eine Fabrik⸗ 
jenigen Beſtrebungen, die darauf gerichtet find, die Be⸗ Ordnung im Anſchluß an die Familie, und damit Be⸗ 
ziehungen zwiſchen dem Lehrling und dem Lehrherrn als ſchränkung der Frauen⸗ und Kinderarbeit kann uns 
ein auf dauernder Grundlage beruhendes Verhältniß zu retten. Die Fabriken müſſen fo eingerichtet werden, 
1 und dementſprechende Beſtimmungen über den daß die Geſundheit und Sittlichkeit keinen Schaden er: 
ehrlingsvertrag in die Gewerbeordnung aufzunehmen. leidet. Auch in dem Uebermaße der Schankwirthſchaften 
Außerdem wird zur Förderung der Errichtung gewerb⸗ liegt eine eminente Gefahr. Die Reviſion des Frei⸗ 
licher Schiedsgerichte der Erlaß der bei der Berathung zügigleitsgeſetzes muß die Rechte der Familie und Ge⸗ 
der Gewerbeordnung in Ausſicht genommenen Ausfüh: meinde ſichern. 
rungsbeſtimmungen zu $ 108 gefordert und deren In.“ Abg. Ridert: Nach dem Vorredner zu ſprechen 
halt präziſirt. — IV. Als Amendement zu der ee ift bedenklich. (Sehr richtig! links.) Ich geſtehe ganz 
wähnten Reſolntion beantragen die Abgg. H irſch u. offen, daß ich da, wo ich ihn verſtanden habe, nicht 
8 ſeiner Meinung bin, daß er mir aber in dem größten 
Theil ſeiner Auseinanderſetzungen abſolut unverſtändlich 
Was ſoll man wohl damit anfangen, 


Gen. in Erwägung, daß eine Revifion der Grundprin⸗ 
zipien der Gewerbeordnung durch die Erfahrungen des 
kurzen und durch Krieg und Geſchäftskriſen abnormen 
Zeitraumes nicht gerechtfertigt erſcheine, vielmehr den 
gewerblichen Nothſtand und den ſozialen Zwieſpalt nur 
vermehren würde, daß dagegen das Bedürfniß, die 
Gewerbeordnung in einzelnen Punkten auf der 
bisherigen Grundlage weiter auszubauen, anerkannt 
werden müſſe, möge der Reichstag den Reichskanzler 
auffordern, das Lehrlingsweſen im Sinne einer beſſeren 
gewerblichen, intellektuellen und ſittlichen Ausbildung 
der Lehrlinge zu reformiren, ſo wie die Errichtung gewerb⸗ 
licher Schiedgerichte zu befördern und die vorläufige 
Vollſtreckbarkeit ihrer Entſcheidungen zu ſichern. — 


(Soc.⸗Dem.) einen umfaſſenden Geſetzentwurf auf Ab» 
änderung der Tit. I., II., VII., IX. und X. der Gewerbe⸗ 
ordnung eingebracht. Derſelhe bezweckt insbeſondere das 
Verbot der rg: zum Verkauf beſtimmter Waaren 
in den Stafanſtalten, die Einführung eines zehnſtündigen 
Normalarbeitstages für Männer und eines achtſtündigen 
für weibliche und jugendliche Arbeiter; Verbot der 
Sonntagsarbeit, der Nachtarbeit und der Kinderarbeit, 
Regelung des Lehrlingsweſens, Anſtellung von Reiche: 
abrikinſpectoren, Bildung von Gewerbekammern und 

ewerbegerichten 2c. 
Abg. Ackermann: Wenn wir uns erſt darüber 
verſtändigen, daß bei der Feſtſtellung der Gewerbe⸗ 
ung Fehler gemacht worden find, baum ift auch eine 


Einigung cht unmöglich, wenn : 
Meinungsverſchiedenheiten ſehr groß zu fein feinen. gen 
Wir haben Ihnen nicht blos eine Reſolution, foudern 

eine Novelle zur Gewerbeordnung vorgelegt. weil es an N 1 

der Zeit iſt, practiſch zu beweiſen. wie geholfen werben | und das, was der Vorredner ſagte, bei Seite 
kann. Wir haben aus dem Titel VII. der Gewerbe⸗ ie 
ordnung die beiden brennendſten Fragen herausgegriffen. 
Das Verbot der Arbeitsbücher im § 113 der Gewerbe⸗ 
ordnung wurde im Norddeutſchen Reichstag auf den 


Antrag des Abg. Bebel angenommen, und zwar mit] darauf, ein Kind der modernen Welt zu fein (Oh! im 
geringer Majorität. Die Einwendungen gegen Centrum), die das Refultat iſt einer taufenbjährigen 
die Arbeitsbücher beſchränken ſich darauf: man] Culturentwidelung (Oh! im Centrum); ich würde es 
wolle derartige Polizeimaßregeln nicht. Viele] lebhaft beklagen, wenn man mich um Jayrhunderte 
Berufsklaſſen müſſen ſich einer Prüfung unter⸗ zurückſchrauben und mir die Reſultate der letzten 
werfen und Zeugniſſe vorlegen; ein Theil der Arbeiter, Jahrhunderte menſchlicher Arbeit vorenthalten 


die Bergarbeiter, wird heute noch durch Particularge⸗ 
ſetzgebungen zur Führung von Aubeitsbüchern gezwun⸗ 
gen. Was kann alſo Verletzendes darin liegen, wenn 
/ erlebung 
der Freizügigkeit liegt auch nicht darin, denn der Ar: 
beiter kann ungehindert in Deutſchland umherreiſen, er 
ſoll fic) nur über feine früheren Arbeitsverhzältniſſe legis 
timiren können. Die Arbeitsbücher find auch nicht etwas 
Neues: in Sachſen beſtanden ſie auch nach Anerkennung 
der Gewerbefreiheit, ſie beſtanden in einigen preußiſchen 
Provinzen, beſtehen noch heute in Frankreich. Die Ar⸗ 
beitgeber legen einen entſchiedenen Werth auf die Ar⸗ 
beitsbücher und auch die Arbeiter haben ſich in ihrer 
Geſammtheit nicht gegen dieſelben erklärt; die Gegner 
find nur die Mitglieder der Gewerkvereine und die An: 
hänger der Socialdemokratie. Der zweite Theil unſeres 


Antrages bezieht fic auf Lehrlingsweſen. Wir ein gemeinſamer Ausdruck des Hauſes herbeizuführen 
ſtimmen inſofern mit dem NRickert'ſchen An⸗ iſt. Wenn ſich die Commiſſion auf das ie reed 
trage überein, als wir daſſelbe wollen; der] die Schiedsgerichte und einige andere Punkte beſchränkt, 


Unterſchied ift der, daß wir einen Geſetzentwurf vorge⸗ 
ſchlagen haben, die Abgg. Rickert und Wehrenpfennig 
aber eine Reſolution vorlegen. Der Lehrvertrag ſoll 
ſchriftlich abgefaßt, die Probezeit obligatorifd) fein, die 
Lehrzeit auf mindeſtens 2 Jahre fixirt werden. Der 
Fall, daß der Lehrling zu einem anderen Berufe über⸗ 
geht, ſoll nicht bloß von dem Willen des Lehrlings ab⸗ 
hängen. Bei der Abgeneigtheit gegen eine Beſtrafung 
des Contractbruches haben wir uns bei dem böswilligen 


Entlaufen des Lehrlings nur auf die nothwendigſten] Fabre 1869 aufrecht erhalten wollen oder nicht. Wir 
Strafen im Qntereffe der Erziehung beſchränkt. Eine] find durchaus nicht im Klaren darüber, ob die Regie⸗ 
Regelung dieſer Frage im Wege der Entſchädigungsklage rung noch auf dem Boden der vor zwei Jahren plötzlich 


iſt nicht ausreichend, denn die Strafe wird weniger den 
Lehrling als den Vater oder Vormund treffen. In den 
Strafen iſt unſer Antrag von dem Rickert'ſchen inſofern 
verſchieden, als jener nur Geldſtrafen, wir auch Haft 
ſtrafen vorſehen. Wenn dem Lehrherrn die Ausſtellung 
von Lehrzeugniſſen zur Pflicht gemacht wird, ſo wird 
auch der Lehrling durch den Gedanken daran in Ord⸗ 
nung gehalten, denn von ſeinem Lehrzengniſſe hängt 
ſein Fortkommen ab. Von einer Prüfung vor der 
Entlaſſung aus der Lehre muß abgeſehen werden, 
weil es an den dazu nöthigen corporativen Verbänden 
mangelt. Der Rickert'ſche Antrag iſt für uns annehmbar. 
Der Antrag des Grafen v. Galen enthält einzelne 
Sätze, denen man nichts entgegenſtellen kann; es iſt 
nur über ihre Ausführung nichts mitgetheilt. Der Ane 
trag der ng: Fritzſche u. Gen. enthält einige nicht 
unberechtigte Gedanken, aber unannehmbar iſt die Er⸗ 
theilung des Wahlrechtes für die Gewerbekammern auch 
an Arbeiterinnen, die Aufhebung der Arbeit in den 
Straf-Anftalten, der Normal⸗Arbeitstag und die Nicht⸗ 
Anwendbarkeit des Vereinsgeſetzes auf Verſammlungen 
und Vereine, welche die gegenſeitige gr ve in] L 
Fällen der Exwerbsloſigkeit zum sete aben oder 

mittelft Einſtellung der Arbeit oder Entlaſſung ber Ar: 

beiter günſtige Lohn⸗ und Arbeitsbedingungen erſtreben. 
Denn wir haben doch auf dem Gebiete der Strikes 
keinerlei Erfahrungen gemacht, die uns veranlaſſen 


A, durch die Poſt bezogen 5 4 — Inf 
ärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


ewonnenen Materials dem Reichs⸗ könnten dieſen einzigen Schutz aufzuheben. Dem An⸗ 


d 
8 alle Sorte me y 
¿ufammen gewirlt? Wenn man in den Wahlbewegungen 


eine 
zurü 
{pat bekommen haben. (Sehr richtig! links.) Haben 


reactionäre Wirthſchaftspolitik bedeutet? 


e No. 4 


der Expedition Ketterhagerg 
r die 


erate koſten 


1877. 


dieſen Ausführungen anfangen? Gar nichts. Es iſt 
ein Zeichen des Unfertigen in unſeren politiſchen Ver⸗ 
hältniſſen, daß der oberfte Grundſatz, welcher immer 
maßgebend ſein müßte, nicht genügend beobachtet wird, 
nämlich daß auch die Oppoſitionsparteien in ihren 
Forderungen nicht weiter gehen ſollen, als ſie dieſelben, 
wenn fie angenblidlid zur Regierung kämen, erfüllen 
könnten. it dieſer Grundſatz in den Anträgen ausge⸗ 
drückt? Wenn Jemand anf Grund eines ſolchen Pros 
gramms die Regierung führen ſollte, was würde er 
damit anzufangen wiſſen: nicht 6 Monate könnte eine 
Regierung beſtehen, welche dieſe Grundſätze in Geſetzes⸗ 
Paragraphen übertragen wollte. (Stimmen im Centrum: 


t | Das find Anſichten!) Gewiß find es Anſichten, und 


wir werden von Ihnen erwarten, daß ſie mit poſitiven 
Vorſchlägen kommen. Die Klagen über die Nothlage der 
Arbeiter kennen wir ja; ich ſelbſt habe das Unglück ge⸗ 
habt, daß mir verſchiedene Reden, die ich im Abgeord⸗ 
netenhauſe über den Nothſtand gehalten habe, 
ſebr a mein Schuldconto geſchrieben worden 
ſind, ich habe auch die Ungunſt des Abg. Windthorſt zu 
verſchiedenen Malen deswegen erfahren. ſchweige 
heute von dieſer Nothſtandsfrage; es wird nicht lange 
Zeit vergehen, dann wird fic) ja herausſtellen, ob die⸗ 
jenigen die Situation richtig beurtheilt haben, welche 


zwar zugegeben, daß wirthſchaftliche Calamitäten in ein⸗ 
zelnen Diſtricten thatſächlich vorhanden ſind, es aher 
nicht für richtig hielten, daß eine allgemeine Noth im 
deutſchen Reiche auf dem geſammten 
vorhanden ſei. 


{ irthſchaftsgebiete 
1 E Sehen Sie fid) doch die Zeitungen an. 
Die „Nationalzeitung“ hat in den letzten Tagen einen 
Bericht aus Würtemberg gebracht. Das Reſultat einer 
Enquete hat ergeben, daß dort die inländiſchen Arbeiter 


auf dem Arbeitsmarkt nicht ausreichen, daß man aus⸗ 
wärtige Arbeiter heranziehen müſſe, um die Arbeit nur 
zu bewältigen. Derartige 


N Berichte werden wir hoffent⸗ 
lich auch demnächſt aus einzelnen Theilen Preußens 
erhalten. Ich weiß aus meiner Heimathsprovinz, daß 
mehrere Landräthe auf ergangene Aufforderung bereits 
offiziell berichtet haben, eine allgemeine Nothlage fei 
nicht vorhanden, wenigſtens nicht eine über das gewöhn⸗ 
liche Maß hinausgehende. Wäre es denn möglich, 
durch eine Reviſion des Freizügigkeitsgeſetzes, der Ge⸗ 
werbeordnung, dieſe wirthſchaftliche Noth zu mildern? 


ft | Heute das Freizügigkeitsgeſetz modificiren, wäre gefähr⸗ 


lich und hieße geradezu Deutſchland des Mittels be⸗ 
rauben, um die Ausgleichung zwiſchen dem Ueber fluß 
bier und dem Mangel dort e (Sehr richtig!) 
Durch die fieberhafte Thätigkeit ſind die Arbeitskräfte 
an mehreren Stellen über das Bedürfniß hinausge⸗ 
wachſen, während alſo dieſe Stellen das Bedürfniß 
babe, ben Ueberſchuß an Arbeitskraft abzugeben nach 
den Stellen, wo Mangel iſt, wollen Sie bas wirth⸗ 
ſchaftliche Leben wieder ſtören und Schranken ſchaffen, 
und damit das einzige Heilmittel verwerfen? 

die Herren früber ebenſo gedacht Haben nicht 
der Regierung an dieſer Geſetzgebnng 


die Reden hört und die offiziellen n ie 4 
man glauben, daß die liberale Partei allein diefe 
Geſetze gemacht hatte. Wir lehnen die Verantwortung 
n dt ab, wir würden heute genau ebenfo handeln, wir 
find ſtolz auf unſer Mitwirken aber verrücken Sie doch 
nicht den thatſächlichen Standpunkt! Das Freizügig⸗ 


keitsgeſetz iſt am 22. October 1867 faſt einſtimmi 
genommen, ebenſo die Gewerbe⸗Ordnun — 29. Mai 


1869. Waren damals die Abgg. indtho 
Reichenſperger nicht im Hauſe? Ich oe —— 
nirgends einen Proteſt oder auch nur eine ähnliche 
Auseinanderſetzung wie die des Grafen Galen 


funden. Preußen hatte die Sen ſeit 1842, Sachen 


ſeit 1834 und dahinter wollen Sie zurückgehen? Das 


kann nicht Ihre ernfilide Abſicht ſein. Wi 
genen Gebieten hinter € 5 ir ſtehen auf 


„binte anfreich, 
elgien und der Schweiz weit zurück. = oe 
Jonge unſerer fein g Darum ſind wir 

geblieben, weil wir die Gewerbeordnung viel zu 
Sie denn nicht ſchon die Beläge dafür, was eine 
; A : 1849 war 
diefelbe Strömung in Preußen, man gab damals nach. 


Was hat die Gewerbeordnung von 1849 genutzt? Sie 
bat ganz haltloſe Zuſtände herbeigeführt und Niemand 
befriedigt und iſt ein todter Buchſtabe geblieben. Sie 


ift ſtill zu Grabe getragen worden, Niemand hat 

ihr etwas gewußt. Die großen Grundſätze, dis ie 
Gewerbeordnung und im Sreisligioleitogeles enthalten 
find, wird ſich die deutfhe Nation nicht nehmen laſſen. 
Es iſt kein ſo ganz willkürlicher Zufall, daß in jener 
Zeit, als die nationalen Ideen ihren wahren Auf⸗ 
ſchwung nahmen, als Männer wie Stein das Ruder 
führten, dieſe großen wirthſchaftlichen Freiheits⸗ 
gefege ihre Entſtehung fanden, und die Geſetze 
von 1867 und 1869 haben mit an unſerm 
nationalen Werk der Einigung gearbeitet; wer 
an dieſen Grundlagen taſtet, ſchädigt nicht 
blos unſer wirthſchaftliches Leben, ſondern auch 
die Vorbedingungen uuferer nationalen Exiſtenz. 
(Beifall.) Damit ſagen wir jedoch nicht, daß die 
Gewerbeordnung unveränderlich und unausbildbar fei; 
wir wollen auch Ergänzungen machen, aber nur auf 
Grund von Erfahrungen. Nun bat die Reichsregierung 
eine Enquete veranſtaltet, aber dieſer Verſuch iſt ziemlich 
ſchlecht ausgefallen. Der Bericht laborirt in ſeinen 
zwei ſtarken Bänden geradezu an einer bodenloſen 
Langeweile (Heiterkeit), daß es wirklich Männern, die 
gewohnt find, mit Ziffern ſich zu beſchäftigen, gar nicht 
möglich iſt, ſich durch 20 Seiten auf einmal bindurch⸗ 
zuarbeiten, durch ſolche Eintönigkeit und Gleichmäßig⸗ 
keit, das iſt ganz etwas unerbörtes. Einen wohlthuenden 
Gegenſatz biezu bildet ein engliſcher Enquetebericht, wo 
mit lebhaften y coa das pro und contra geſchildert 
wird. Außer der einen thatſächlichen Angabe eines 
Schloſſermeiſters, daß von feinen 19 Lehrlingen während 


815 — ihm nur die zwei entlaufen find, mit denen 
er 


einen ſchriftlichen Contract gemacht hatte, finden 
wir in dem dicken Bande neue . 
nicht. Die Bundes regierungen mußten freilich mit dem 
von der Bureankratie der Einzelſtaaten gegebenen 
Material arbeiten, und letztere bat lediglich 
ſchablonenhaft gearbeitet, vielleicht hat ſie nicht ein⸗ 
mal recht gewußt. auf welche Geſichtspunkte es an⸗ 
kommt. Die Enguete felbft beklagt ſich über die 
Unklarheit der Anſichten und die Unbelanntſchaft der 
Betheiligten mit dem beſtebenden Recht. Wir werden 


81 desbalb die Reſultate der Enquete mit Vorſicht auf 


nehmen und nur diejenigen Punkte, wie das Lehrlinge 


zu veröffentlichen, weil fonft die Rammer zu oft 


Wicken loco Ye Tonne von 20008 110 A 


nicht beſchlußfähig fein würde. Und doch fehlt es 
rbeit für die Herren, nachdem Depretis 
eine ganze Reihe von Geſetzentwürfen vorgelegt 
hat, unter denen der zur Reorganiſation des Ober⸗ 
rechnungshofes der wichtigſte iſt. Laut Art. 1 
deſſelben iſt der Jurisdiction dieſer Behörde die 
Aufſicht über die regelmäßige Rechnungslegung der find 
Provingial- und der Communal⸗Verwaltungen, der 
Verwaltungen der Güter der milden Stiftungen 
ſtitute mit öffentlichem Charakter 


Bukareſt, 15. April. Michael Cogalni⸗ Hafer loco Yer Tonne von 2000 & 148 AL 
ceanu iſt zum Miniſter der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten ernannt worden. — Gutem Vernehmen 
nach wird die Deputirtenkammer bereits Mitte 
nächſter Woche zuſammentreten, ebenſo ſollen die 


hlen ſchon Ende der nächſten Woche ſtatt⸗ 
W. T 


Jaſſy, 14. April. Hier iſt die Ordre ein⸗ 
etroffen, die letzten Jahrgänge der rumäniſchen 


aaſelau⸗Ohra 1032,1, 

Schillke daſelbſt 1032 2, Am 
mann⸗Oliva 1033,3, Kunkel⸗ 
Schellmühl 1033,7, Bertram 


i Staatsſchuld⸗ 
pt Ser. eee pe — 


andwehr fofort einzuberufen. (Pr.) 
er Telegramm des „Peſter LI 
ſſenhaften Schienenſendungen 
Rußlands an die rumäniſchen Bahnſtrecken für 
Herſtellung von Abzweigungen. 


Danzig, 17. April. 


ie übrigen 12 Artikel des Projekts 
enthalten Beſtimmungen, in welcher Weiſe die Con⸗ 
trole, der Dienſt der gedachten Behörde gehandhabt 
werden ſoll, die eine der großen Nothwendigkeiten 
eder conſtitutionellen Regierung iſt und welche 
ehörde darauf zu halten verpflichtet iſt, daß die 


berichtet von ma 


Pfandbriefe 100,75 Br. 
Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,25 Br. 


Gd, 4% ft 
ypotheken⸗ 
ypotheken⸗ 
National⸗ 


orſteberamt der Faufmanuſchaft. 


Gelder des Staats auch wirklich nützlich un 
den Zwecken verwandt werden, zu denen ſie beſtimmt 
ſind. Da nun dieſer Grundſatz zur Zeit der Re⸗ 


* Traject über die Weichſel. [Nach dem f 


: Dazgig, den 17. April 1877 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Terespol⸗ 


Hufen großen Terrain ſind erſt ca. 50 Hufen 
frei und da die beiden feſten Dampfabmahlmühlen 


e le Wetter: kalt, aber klare Luſt. 


en loco heute etwas reichlicher zugeführt, 
fangs des Marktes hoch gehalten und zogen 
ſich Käufer in Folge deſſen zurück, und um ſo mehr 


lmäßig mittelſt fliegender Fähre bei 
acht; Warlubien⸗Graudenz: per 
Kahn bei Tag und Nacht; Czerwinsk⸗ Marien⸗ 
„ mittelſt fliegender Fähre bei 


Vaſſermaſſen nicht fo ſchnell wegſchaffen können, 
an die Beaderung der Ländereien gegan 
fo iſt die Aufftellung einer dritten Ma 
Nach den Mittheilungen des Landraths iſt, da die 
g im Landes⸗Cultur⸗Intereſſe 


ierung der Coforten zu wenig beachtet wurde, fo 
at Depretis ſich veranlaßt gefühlt, eine ſtrengere 
Controle einzuführen und den Oberrechnungshof 
zu reorganiſiren. — Der Miniſter des Innern iſt 


weil unſere Exporteure in London neue 
nach den Südprovinzen abgereiſt, um perſönlich die 


nigſte Entwäſſerun 


erkäufe 


geftern nicht bewirken konnten, ungeachtet der dortigen 
otiz einer Erhöhung von 5 a 6s ſeit acht Tagen, 
ſeit Freitag. Unſere jetzigen Weizenpreiſe 
s einen Standpunkt eingenommen, welcher 
allen auswärtigen Märkten vorausgegangen iſt, deshalb 
Inhaber denn auch im Laufe unſeres beutigen 
arktes von ihren erhöhten Forderungen Abſtand 
eſtrigen Verhältniß 
ommer⸗ 129, 1318 
„ 132 38 241 A, bunt 126, 128/9, 1308 
245 A, hellbunt 129, 130/18 250, 252 K., hochbunt 
glaſig 130/1, 131/22 257 K, extra fein 130, 131/28 
ft, April⸗Mai 243 & 
uni⸗Juli 246 JA bez., 
irungspreis 242 . 
Roggen loco feſter, 123/48 unterpolniſcher 171% K, 


wünſchenswerth erſcheint, eine Staatsbeihilfe zu erwar⸗ 
ten, wenn die bezüglichen Veranſtaltungen raſch geför⸗ 
dert würden. Ebenſo habe das Hilfs- Comite eine Unter⸗ 
ſtützung von 3000 Mk. zugeſichert. Die Gemeinde⸗Ver⸗ 
bände beſchloſſen denn auch mit 198 gegen 16 Stimmen 
die ſofortige Aufſtellung einer bei 
dieſen Zweck vorräthigen Reſerve⸗Maſchine. — Die Ent⸗ 
wäſſerung in dem inundirten Terrain geht nur la 
von ſtatten und ſchon werden nach der „Elb. 
ob es gelingen wird, die Ländereien ſo bald 
u legen, um die Beaderung vornehmen zu kön⸗ 
ehr bedeutende Weide⸗Ländereien liegen noch 
unter Waſſer und mancher Beſitzer darf nicht ohne Grund 
ieh beſorgt ſein, wenn er bei der vorgerückten 
Zeit und den aufgezehrten Futtervorräthen das Aus⸗ 
treiben zur Weide noch in weite 
Das Waſſer ſteht immer noch a 
daß die Leute an den Markttage 
per Kahn nach der Stadt kamen. 


* Nad) einer näheren, hier eingelaufeuen Nachricht 
aus Baltimore iſt durch Aſſiſtenzdampfer der Verſuch 
gemacht worden, das auf der R 
ſtrandete hieſige Vollſchi 
flott zu bringen. 
mühungen Erfolg haben werden. Die Mannſchaft des 
iſt außer Gefahr. 

Durch faſt alle Blätter der 
wärtig die Mittheilung über d 
Schatzes von 47 Goldmünzen, der „vor einigen Tagen“ 
auf dem Terrain der hieſigen kaiſ. Werft ausgegraben 
ſein ſoll. Allerdings hat das hieſige Stadt⸗ und Kreis⸗ 
richt erſt vor einigen Tagen eine Aufforderung zur 
eltendmachung etwaiger Eigenthums⸗Anſprüche an die 
Münzen erlaſſen, es find dies jedoch dieſelben, welche 
ſchon im vorigen Sommer b 
Werft aufgefunden wur 
n den Zoll⸗Declarationen zu Sendungen mit 
gemünztem oder ungemünztem Gold oder 


egeln anzuordnen, welche zur Ergreifung der 
aufſtändiſchen Internationalen nothwendig 
ſind, und hat den in Salerno commandirenden 
General Pallavieini erſucht, den Brigade-General 
be Lauget, der die Gegenden genau kennt, mit 
Truppen abzuſenden, um ſie zu fangen. Das in 
el erſcheinende Journal „Roma“ 
ufſtändiſchen in Capriati die Municipalkaſſe 
weggenommen und dann das Volk aufgefordert 
habe, mit ihnen gemeinſchaftliche Sache zu machen. 
Daſſelbe habe aber ſich nicht verführen laſſen. 
Aehnliches haben ſie in Latino verſucht, wo ſie die 
Acten des Archivs auf dem Markte nebſt einem 
Bildniſſe des Königs verbrannten. In Letino hat 
ein Signor Ceccarelli ebenfalls die Einwohner 
aufgefordert, mit ihnen ſich zu vereinigen, und dabei 


„Aſſecuradeur“ 
rn. Schichau für 


nehmen und ſind 850 Tonnen im 


Provinz geht gegen: verkauft worden. Bezahlt ift für 


as Auffinden eines 


bez., Mai⸗Juni 243 M bez., 
Juli-Auguít 245 l. Gd., Regul 
Zukunft gerückt ſieht. 
n vielen Stellen fo hoch, 
nt der vergangenen Woche 


ei den Erdarbeiten auf 1258 inland. 173 A 


unterpolniſcher April⸗Mai 170 A Gd. 
preis 164 M, unterpolniſcher 168 4 — 
kleine 106% mit 145 AL, 


Der Tonne bezahlt. 


ee 
egulirungs⸗ 
Gerſte 998 


für extra ſchöne 1088 153 K 
utters 134 A, 
ermine April: 
Mai Futters 137 K. bez. Regulirungspreis 135 A — 
Widen loco find zu 110 4 Ye Tonne verkauft. — 
onne. — Saradella 
loco 22 K Ye 200 E — Spiritus ohne Zufuhr. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
eſche war beim Schluf des 


von Theilung der Güter und von der Mahlſteuer 
geſprochen und den Beſi 
Schwerlich wird der An 


* Das Aelteften:Solle 
Elbing erklärt durch Be 
Tage die Haff⸗ 


ium der Kaufmannſchaft zu 
anntmachung vom geſtrigen 
und Stromſchifffahrt nunmehr 


Großbritannien und Irland muß der Inhalt 
(ob Gold oder Silber, in Barren oder gemünzt, in 
letzterem Falle ob aus engliſchen oder aus fremden 
Münzen beſtehend), ſowie das Gewicht und der Werth 
Sendung genau angegeben werden. 

nal der Zoll und Steuer⸗ 
taatshaushaltsetat p. 1877/78 
ein nennenswerther Zuſchuß dadurch geworden, daß 
den berittenen Aufſehern vom 1. April ab eine Kleider⸗ 
eldzulage von 100 M. und den J 
lche von 80 Mark jährlich gewährt wird. 
petenz iſt jedoch weder penſiousberechtigt noch wird die⸗ 
ſelbe an die Hinterbliebenen für den ſogenannten Gnaden⸗ 
ezahlt, ebenſo kommt ſie in Wegfall von dem 
Peuſionirung ab. 
teuerauſſichtsperſonals ſowie ſedentaire Beamte, welche 


als Diebſtahl bezeichnet. 
hrer der Bande, Caffiero, 
die Hoffnung gehegt haben, mit ſo geringen Mitteln 
ufſtand erregen zu können, ob⸗ 
wohl dieſer erſt einige 20 Jahre zählende jun 
Mann bereits fein ganzes Vermögen, 300 000 b 
400 000 Lire, den Zwecken der Internationale 
geopfert haben ſoll. Er befindet ſich nicht unter den 
Virhafteten, die alle bekannte Mit 
Geſellſchaft find. Bei einigen derſel 
das Glaubensbekenntniß der Internationalen, deren 
Programm und andere Schriften compromittirenden 
Jede Zeitung bringt Neues 


ere 136 M Yr Tonne bezahlt. 


einen gefährlichen „Dem Aufſichtsp Hafer loco brachte 148 4 we T 


beamten iſt durch den 


ußaufſebern eine 


Klattes noch nicht 


Inhalts gefunden. Oberbeamte des | © 


. UBrodnctenmart!.] 
uf Termine animirt. — Roggen 
— Weizen der April 
uli⸗Auguſt ane 
ggen Fer ril⸗ 
guft 1000 Kilo 


über dieſen ſonderbaren Aufſtand und die, welche 
ihn in Seene geſetzt haben. Die Mehrzahl derſelben 
fl nach der Provinz Molife entkommen ſein. Einer 
epeſche der Agentur Steſani zufolge iſt die ganze 
Bande bei Letino gefangen genommen worden. 


Uniform zu tragen verpflichtet find, erhalten keine loco fell. ent: Secmine ite 

i Mai 1268 238 Br., 237 
1000 Kilo 242% Er, 241% - 
Ptai 167 ey pa Gd., Her Juli⸗Au 


Lelegraume der Danziger Jeitung. 
London, 17. April. Oberhaus. Gegen ⸗ 
le (früher im Miniſterium 
etür des Auswärtigen), der 
des Protokollentwurfs vermißt und 


Der hieſige Bürger⸗Verein hat in feiner 
geſtrigen Sitzung eine Petition an den Magiſtrat, die 
i ſchrift auch der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
mitgetheilt werden ſoll, vereinbart, in welcher nicht nur 
die ftrengfte Unterſuchung der 
ondern auch die Unte 


über Lord Grau vi 
Gladſtone Staatsſeer 
uhr'ſchen Defect⸗Angele⸗ 
rſuchung und etwaige wei: 


Ma 


i He 
2004 68. — Spiritus ruhig, ye 100 Liter 100 pk 
ye Upr 40%, ye Mai⸗Juni 40%, He Juli-Auguft 


die Pforte ſtets zu verſtehen ge- 
Weigerung von England 
erklärt Graf Derby, der letzte 
kolls bedeute keine Zwangs⸗ 
England im Falle der 
te die übrigen Mächte 


tere Verfolgung ſonſtiger Unr⸗gelmäßigkeiten ſowie ang 
ittheilungen darüber an die Bürgerſchaft, 
und endlich eine Reform des Einſammlerweſens verlangt 
werden. Um dieſer Petition ein 
geben, ſoll dieſelbe 
Steuerzahler, welche 


41½, Ar Auguſt⸗September 43. K e 
ad. — Betrolenm rubig 
30 Br., 14,20 Gd., Ye Angu 
14,90 Br. — Wetter: Kalt. 

Wremen. 16. Ap 


nichts zu fürchten 
Abſat des Proto 
anwendung, ſondern daß 


r Unterſchrift auch für diejenigen Ablehnung durch die Pfor 


er⸗Verein nicht angehören, 


feſt, aber 
Standard 
fi-Desember 


vil. petroſeun (Schlußberidt ) 
13,90, Jr April 13,50, La 
Mai 13,50, ye Juni 18,60, Yr Augufe L. geit. er 14,5, 


elegt worden. Ob die confultire, was nun zu thun fei. Die dem Pro- 
Declarationen aulangend, fragte 
and an, ob daſſelbe abzurüſten 


Rußland autwortete, 


1 etition in einem Mugen: Standard u hite toco 
„ wo dieſe bedauernswerthe Angelegenheit Gegen: 
ftand. nicht nur der ſtrafgerichtlichen Unterfuchung i 


dern auch einen beſonders da 


Konſt 

e hat das türkiſche Parlament nur 
Sonnabend eine Sitzung abgehalten. 
ner beſchäftigte ſich mit der Verhandlung des 


n 
» se $ 


bereit fein wü Nele 


Wind: NO. 
ieſe, Kiel, Zucker. 
cht. 


Unterſuchungs⸗Ausſchuß beſch 
das zu beurtheilen müſſen wir vor der 
chnern derſelben überlaſſeu. 
Bildungsverein hielt geſtern Abend vor 
einer ſehr zahlreichen Verſammlung Hr. Prediger Bert: 
ling einen Vortrag über den 
Abenteurer bekannten Grafen Sai 
im Jahre 1770 zuerſt in den höheren Geſellſchaſts Circeln 


at, zeitgemäß erſcheint. hänge von dem Ver 


erklürte darauf, da 
Nichterfolgs auch 
wendet werden d 
Protokolls würde die 
auf England geladen ha 
über die Zukunft glaube er 


⸗Geſetzentwurfes, über welches von 
den griechiſchen Deputirten eine ſehr intereſſante 
Debatte geführt wurde. 
nämlich jene Artikel dieſes Geſetzentauurfes, welche 
ildung der Adminiſtrations⸗, Communal⸗ 
und Diſtricts⸗Räthe handeln, die aus je drei oder 
ſechs mohamedaniſchen und einer gleichen Anzahl 


halten der Türkei ab. England 
E das Protokoll im Falle eines 
u keinem anderen Zwecke ver⸗ 
Die Nichtunterſchrift des 
anze Verantwortlidjfeit 
en. Von Speculationen 
fic) fernhalten zu follen. 


Angekommen: ne 


Dieſelben bekämpften —— 
April. Waſſerſtand: 9 
Wind: O. Wetter: bewölkt. 


Von Danzig nach Warſchau: 
Neiſſer, Cement. — Wierzbicki, 


als Alchimisten und 


uß 6 Zoll. 


Noclawski, 


Dauben u. Ick, Harz, 
ſſer; Drenikow, Neiſſer; 


Boyal, Bräutigam, 
Danzig nach Wloclawek und Thorn: 


Paris auftauchte, dann feine zweit eutige Rolle an 
verſchiedenen Höfen fortſetzte und 1795 als Gaſt des 
Landgrafen Carl von Heſſen verſtarb. Der Vortragende 
ſchilderte den dunkeln Lebensgang dieſes Abenteurers, 


Petersburg, 17 
Kaiſers zur Armee iſt faſt unmittelbar bevor⸗ 
ud, derſelbe nimmt nich 
l, er wird nur die Truppen beſichtigen. 
Kriegserklärungsordre i 
Die gegenwärtige Lage 
mafen zum einſeitigen Handeln; 
hat mobiliſirt. Die ſchroffe Art, womit die Türkei 


nichtmohamedaniſcher Mitglieder zuſammengeſetzt Borax, Bimftein. — Greifer, Nei 


beide mit Cement. 
Von Danzig nach Thorn: 
Coaks. Roheiſen Chamottſteine. 


Konſtantinopel, Sarakiotti, eröffnete die Debatte. 
Er machte auf den Widerſpruch zwiſchen der Charte, 
welche alle Unterthanen des Reiches ohne Unter⸗ 
ſchied der Nace und Religion Ottomanen nennt, 
und dem Geſetzentwurfe aufmerkſam, welcher durch 
älfte Mohamedaner und 


t an der . 
ie 


ſt bisher nicht erlaſſen. ] e 
of, Dühren Hirſch, Miller, 
Hülſen. Reis, Wann, Quercitro 
Bleiweiß. — Kabel, Neiſſer, y 


GS enberg, Lo 
mann, Töplitz u. Co., Kloß, Kurzwaaren, 


die Worte „die 


Löwenſohn, 
eife, Firniß, 


che u. of 


Reis, Griffel, 


zig nach Warſchau und Thorn: 
„Großmann u Neiſſer, Hirſch, 


die Hälfte Nichtmohamedaner“ einen Re⸗ das Protokoll verwirft, 
ligionsunterſchied macht. Er verlangte, daß die 

ahl der Räthe eine freie bleibe und nicht Be⸗ 
ſchränkungen unterworfen werde, welche der Ma⸗ 


orität des mohamedaniſchen Elementes die geſetz⸗ 


würde von Rußland einen 7 
ritt verlangen, der ſich durch nichts motiviren 
Die Türkei will den Con 
ſie verwarf nicht blos in der 
Protokoll, ſondern ſprach über⸗ 


fliet und drängt 


Amort. Ollendorf, Hit 


y en, Soda, Blauholz, 
holz, Catechu, verzinnte Eiſenwaaren, 


ircularnote das 


Fernambuk⸗ 


Sandelholz. Harz, 


iche Weihe verleihen. Er ſchloß ſeine bemerkens⸗ Syrup, leere Kiſten, Reis, Bierpech 


europäiſchen Mächten das Recht Großmann u. Neiſſer E 


— Jänicke, 


haskel. v Arcziszewski, Soba, 
5 Reis, Sicheln. Honig, Möbel. 
ab; 


Strom 
Falbſtein, Grudel, Danzig, 1 Kahn, 
zen, 781 Ge. 75 E Erbſen. 


Reformen in der Glauberſalz, Cocosnußbl. 


ſtimmen werde, u veranlaſſen, 
Damit iſt eine völlig neue L 
ſogar den Boden der früheren 


Rußland, das für das Nichtvord 


er zu achten beſchworen. 
riechiſchen Deputirten unterſtützten ihren Collegen. 
hre Ausführungen riefen einen wahren Sturm 


1 Kahn, 


a 
en, 427 Gr 89 K Erbſen. 
taszewic, Danzig, 1 Kahn, 


Danzig, 1 Kahn, 

Bas “dae & Roggen. 

Ba Lewinski, Wyszogrod, Danzig, 1 Rab, 
30 


ſeitens der mohamedaniſchen Deputirten hervor, monds nach Belgrad hin, für 
die von den armeniſchen Deputirten unterſtützt 
wurden. Ueberraſcht durch dieſes unvorher 
dieſelben kein ſtich 6 
Argument anzuführen und begnügten ſich damit, 
daß ſie durcheinander ſchrien und die betreffenden 


die Reformen in 
cherſtellung der Chriſten, für 
ung und Beaufſichtigung 
ünf Monate ein ſeltenes 
bſichten und jeden mög⸗ 
lichen Entgegenkommens. Die Türkei wies alle 


Rynas, Beckermann, Staszewic, 
Verlangen, wußten 3082 Cr. 26 E Weizen, 226 
Er eiſpiel von friedlichen 


Gelegenheit, den Din 


i. Nordwind, Wyszogrod, Dama ig. 1 Kahn, 
Weizen 


Repliken der Griechen mit Faſeleien beantworteten. 


en eine friedliche Wendung 
Als der Präſident ſah, daß die Griechen, trotzdem 


u geben, zurück und drängt auf Enutſcheidun 


eesti, Lewinski, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn. 
eizen. 
uberg, Plock, Danzig, 1 Rabu, 


as unter Waffen 


i ehr geringe Minorität bilden, bie . 5 
enn e das Friedensliebe bekundete, 


Oberhand hatten und auch einige Mohamedaner 
anfingen, deren Anſchauungen zu theilen, ſchnitt 
er die Verhandlung kurz ab. gab N 
Erklärung ab, daß dieſe Frage wichtig genug ſei, 


Zurawski, Wolde 


kann nicht zurück⸗ 1997 @ Weizen. 
ae. Bolffohu, 


Plock, Danzig, 
Banziger Sörje. 


Er gab nämlich die 


1 Kahn, 


Heyde, W Io en d, Danzi 

eyde, olfſohn, ock, anzig, 1 Kahn 
2601 Ge. Weizen. 9 

Jap N Plock, Danzig, 1 Kahn, 

9 Plock, Danzig, 1 Kahn, 


Prüfung unterzogen zu werden, 
und daß man die Meinung des Miniſteriums ein⸗ 
holen müſſe, welches entweder den Entwurf in 
enwärtigen Faſſung vertheidigen, oder 
abändern müſſe. 
die Verhandlung über dieſe ſo bedeutende Frage 
auf einen anderen Tag verſchoben. — Ein anderer 
Antrag, welcher ebenfalls das beſondere Gefallen 


um einer ernſten Amtliche Notirungen am 17. April. 


Weizen loco — 8 Kaufluſt, Preiſe behauptet, Ye 
laſig u. weiß 180-1858 245-260 A Br. 
127-1838 240-250 4 Br. 
125-1308 240-250 A Br. 
125-1304 235-245 K Br. 
128-1348 232-240 & Br. 


ars Woldenber: 


1 Kahn, 
1 Kahn, 
en. 


4%. 6 E Roggen, 110 Er 56 E Erb 
Schönwitz, Plock, Thorn, 1 Kahn, 


oggen. 

flobn, Plock, Thorn, 1 Kahn, 
0 

ſowitz, Thorn, 1 Kahn, 


y 112-1328 200-225 K Br. 

preis 1268 bunt lieferbar 242 A 
eferung Me April⸗Mai 243 M bez., 244 
& Br., die Mai⸗Juni 243 A bez., 
Juli 243 K Gd., der Juli⸗Auguſt 245 K Gd. 
yee Tonne von 2000 E 
polnifder 168 K yr 
Regulirungspreis 120M lieferbar 164 K, Unter⸗ 


der mohamedaniſchen Deputirten nicht erweckte, 
wurde von einem chriſtlichen Deputirten aus Syrien 
Dieſer ſtellte nämlich den Antrag, 
daß die Unter⸗Gouverneure (Kaimakams) außer 
der officiellen türkiſchen, noch der Sprache der 
Bevölkerung jenes Vilajets mächt 
ſie angeſtellt ſind. 


nes kubische 9 7 31 2%. 85 E Roggen 


Auch die Verhandlung über 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Wind und Wetter. 
NO., ſtürmiſch, klar. 


dieſen Antrag wurde von dem 
einen anderen Tag verſchoben. 
trag angenommen werden, ſo dürfte es wohl ſehr 
wenige mohamedaniſche Unter⸗Gouverneure geben, 
ſt ſelten iſt, das ſubalterne moha⸗ 
medaniſche Beamte einer anderen Sprache, als der (die Za 
türkiſchen mächtig ſind. 


Nachmittags wird von der 


batterie I. bei Neufahrwaſſer aus eine Schießübung 
mit Küſtengeſchützen nach See ſtattfinden. 


len bedeuten das ſpecifiſche 
dei 150 Celſius). 


ye April⸗Mai unterpolniſcher 

Gerſte loco %e Tonne von 2000 E Heine 106—108 | | 
145—153 A 

Erbſen loco Ye Tonne von 20008 weiße Mittel: 


130-186 Jk, weiße Futter Ye April⸗Mai 187 K 
bez., Ye Mai⸗Juni 140 M Br. 


Sollte dieſer An⸗ 


ewicht der Milch 


„ friſch, bedeckt. 
Hein⸗Zygankenberg 1028,6, Kriebel " 


PEN N gud Ame 
Ueberzieher, 


Die glückliche Geburt eines geſunden Soh⸗ 
nes erlauben wir uns anzuzeigen. 
Dirſchau, den 16. April 1877. 
4578) Otto Thiem und Frau. 
ie Verlobung unſerer Tochter Martha 
mit dem pera Friedrich feauthy 
255 pet Gren wir hiermit für anf: 
gehoben 
Gr. Leſewitz, den 16. April 1877. 
4584) J. Janzen und Frau. 
gus Morgen 4 Uhr ftarb nach langem 
Leiden meine 4 Schweſter, 
Schwägerin und unſere Tante 


Henriette Graeffe. 


Dieſes ſtatt beſonderer Meldung allen 
Freunden und Bekannten. 
Danzig, 8 17. April 1877. 
Die Hinterbliebenen. 


Meins 10 eh iſt jetzt Röpergaſſe 


No. 10 
0. Kauer, 
4591) Porzellanmaler. 


459) . Porzellanmaler. 
Feinſte friſche Tiſchbutter 


empfiehl 
Dan ie 


A Sontowski, Parr 5. 
Gerüncherte Landſchinken 


Tunſortirte, reine Ha⸗ 
vanna⸗Cigarren, 


Qualität und on borat, 100 
Stück 7 A. 50 2, e 
Albert eee oriehifengae. | A 
BG: E #3 AR 


Zur Saat 


2 Kleeſamen in allen Far⸗ 


ben, Luzerne, Thymotheum, 
33 und diverſe andere 
Sämertien 


W. Wirthschaft. 


Einen poliſ. Sinßffügel, 


n. Gurk. s babe ich höchſt preisw. zu verk. 
Siegel, Heil. Geiſtgaſſe 118. 

Ein — üdchen, aus guter 
welche durch 4 jährigen Aufenthalt in 
Metz der franzöſiſchen Sprache mächtig iſt, 
ſucht unter beſcheidenen Anfprüchen eine 
Stelle in einem feinen Hauſe, wo die oe 
ihre Kenntniſſe verwerthen könnte auch in 
Dene, 


amilie, 


der Wirthſchaft behilflich ſein würde. 
2 Abbe be Heinrich de Veer, 


TT 18. 


Bertige ae zu 
egenm aleto 
in ſehr großer geſchmäckvoller Auswahl, neueſten Fagons, . — Dalibarés Stoffen und ſauberer Arbeit zu billigen ganz festen Preisen. 


28. Langgaſſe. 


Für Knabenanzüge 
empfiehlt haltbare waſchächte Buckskins bei 
größter Auswahl zu ſtets billigſten Preiſen. 


F. W. Puttkammer. 


erder⸗ 1 Kuhhockling S te, mehrere Haufen 
ESE Ae ee EN, acs, ichweine, mehrere Haufen ve” Ahr. u 4563 in der Ep d. J erb. . 
Nach Schluß dieſer Auction werde ich daſelbſt vor dem Gaſthauſe des Herrn Claaſſen, Brosgaſſe. No. 59 iſt eine perdais ittwoch, den 18. April: 
auf ane Se Ja Aae an den , ee Me Wohnung von 3 Zimmern nebft D amen= Abend. 


: Herrmann’ {den Taba ks⸗Fabrik mein ropes Lager von 
und Bremer Cigarren, ruſſiſchen Cigarettes, Gigarrenipigen un 
und bitte um gütige Unterſtützung meines Unterneh 2 


Gee A Vorſtädtiſchen Graben 15, Ecke der Fleifhergafie, |G, sie tr S| PROGRAMM 
E Sontowski, Hausthor 5. befindliche Commandite in den Beſitz des Herrn nit za mit ure 2 verſehen iſt, 1. Panne mit Bap eer Möhring 
.... — pen aa udet Stellung, jetzt, oder zum 1. x 
Marinirten Lachs Berthold Gromke ber m. au 4247 in ber E b. Sigs exh, | 2- ¿Solbes gefungen hon 
& Portion 60 4, in und außer dem Haufe, übergegangen und wird derſelbe eine pollſtändige Niederlage meiner ſämmtlichen Tabaks⸗ rfal ene Wirthinnen, für folbftftiinbige 3 elbe . Arte a. d. Oper unge 
empfiehlt und Cigarren⸗Fabrikate zu Fabrikpreiſen unterhalten. Wirthſchaften, die poln. ſprechen, Antritt „Die Folkunger“ fitr Sopran Kretſch 
ein, Heiligegeiſtgaſſe 71a. Hochachtungsvoll a wer tag a, 8 0 inal vesfómtid 4. „Ständchen“ für Tenor mit er 
sa a Gi nmi-Bi me Heil. Geiſtgaſſe = 2 
Hatt: ummi⸗ illard: ‘Hille, Fr. With. Herrmann. gehe mer innen, ſowie einfache Mäd⸗ 5, e te 0 Gad u. Baß Nola 
dauerhafter als . 30 dl, A 2% den empf. J „Dau, Heil Geiſtgaſſe 27.) 6. „O laß 10 halten, goldne 
ze SER Sm 1007 ER, Beangnehmenb auf vorſtehende Anzeige, 7 8 ich außer „lämmtfichen Gabrifaten Gin Ein Maler⸗Gehilfe Ina Aa ge: mE 
0 rei en, bet ae “Whulfe S 7. Der Traum der Nähe 
u e en. Mal: er 2 I. ulfe in Br. Stargarbt. Männerquartett, es 
Weißdorn, 1: und 2 jährig, ſehr Nen, achachtungsvoll — — — 3 
Tannen (Abies exelsa) 35—70 ' n junger Mann, der die hieſige MB | 8. Arie ans der Op. „Die 
dreimal verpflanzt, vorzüglich ſchön, 4394) Berthold Gromke. © E jur Mana heidi ge 7 N. Eger ' gefangen von 2 
empfiehlt ſeine Lehrzeit in einem größeren Som: Fe Ve ge ür Violine dart. 
A. Bauer, toir beendet hat, ſucht Stellung als i e tidaft 12 R. vB U. 
3734) Langgarten No. 38. Comtorift De: Bolontair. 5 ng ingsbotſchaft enor erge 
AS Adrefien werben unter No. 4583 in f 12. erzett aus der Schb pfung Haydn, 


und Sommer-Saison 


empfehle: 


Tragemäntel und 
Tragekleidchen, 


Mathilde Tauoh, Langgaſſe 28. E 
Bnficeyans Freundſchaftl. Garten, 


Auf vielfeitiges Verlangen vieler meiner vorjährigen Abonnenten werde ich au 
in dieſem Jahre die ſo allgemein beliebt gewordenen 4 W 


Abonnemenis-Concerte 


VER En und nehme diesbezügliche Anmeldungen in meinem Etabliſſement entgegen 
Concerte ee mit Eintritt git rg re ihren Anfang und werden 
von oe Capelle des 3. Oſtpr. Gren.⸗Rgt. No. 4, unter Leitung des Peufitdirectors 
orn 1 8 quid fom fofie für Samil ſonen und deren fi 
illet für die Saiſon koſtet für Familien gen wei Perſonen und deren Kin 
bis zu 12 Jahren 3 A., ein Billet für eine Perſon 2 1 ® 2 


James, “Sader ı und 


Unzüge | für Knaben von Anſchließende Jacken und 
16 Jahr Rod-Anzüge, 


Jahr⸗ ner in großer 
ahren, abl, 


’ 


Auction über Oelgemiilde im Hote! du Nord 


(Apollo-3aal). 

Freitag, den 20. April er., follen am angeführten Orte, von 10 uhr 
Vormittags an bis 2 Uhr Nachmittags, die bereits in der Danziger Zeitung 
und den Intelligenzblättern angezeigten Original⸗ Oelgemälde alter und neuerer 

eiſter an den Meiſtbietenden ge gr gleich baare Bezahlung verfteigert wer⸗ 
l Die tig ift ho id = peana veg Bit ei Comings 
achmittags, anheimgeſtellt un rd dazu eingeladen 
wie die 1 — des Terkins empfohlen. 8 f 
irca 100 Stück ſchwediſche Kalkſtein⸗ 


Die Dampffärberef, Druderei und 
chemiſche Waſch⸗Anſtalt 


Wilhelm Falk, 


Nothwanger, Auctionator, 


——— 
in a Reftaurant erſten Nan: 
e 


in Danzig, Breitgafie 4, und Commanditen V 1 
Affe fh zum Fafſerben tar feibenen Raben in lechteten und schwersten f | von vo . Beichaffenheit® Be: | Grp. bier £ Ber di. ee „ 


von vorzüglicher Beſchaffenheit 
Ban Oorginliher y Abd 
geeignet, ſin 
Laſtadie 3, im Comtoir. 


be⸗ 
er 


Stoffen in den — tten ſowie den dunkelſten Farben e 
Moire antique, Moire frangalse wird auf den ſich dazu eignen⸗ 


se ben ore nach Wunſch hergeftelt 3 fi mb von 


— 
billigſt zu verkaufen nat and pon ie ub = 
miethen. Näheres Hundegaſſe 44 3 Tr. 


Wollene und halbwollene Stoffe, Damaſt⸗Gardinen, Portieren Fine fast nene ſchmiedeelſerne Gopir- f 
Möbelzenge werden in den or barften Farben aufgefärbt und bekommen pm prefe, Ps billig zu verkaufen Hunde Ein elegant m bl. al 3 
a ari — ihr früheres nie feidene, wollene, balbwollene BU | gafje 44, (4608 | nebſt Kabinet ift Hundegaſſe No. 79 fofort 

ue Kleider werden in allen W bedruckt. Neue Muſter Es Ein unge n mit der Buáfibrano er Ñ Ee 
— zur enge Anfiht. Schnelle Zurücklieferung ſowie billige et und r Amtsführung vertraut, ſucht EZ eee 
werden zugefhert (4561 Gis Stellung, Adr werden unter 4590 in der] Sonnabend, den 21. April er., 


Exp. d. o ta. erb. 
Junge D amen, welche die Schneiderei gründ⸗ 
lich erlernen, dt mögen ſich melden 
orſtädt. Graben No. 20. 
Jede e ee erwarten, 
nden freun ufnahme miedegaſſe 
No. 5, bei C. Fiſcher, Se a 
Ein tüchtiger Schloſſergeſelle, ſucht bei 
mäßigen Anſprüchen Beſchäftigung. 
Gilt ae: werden unter 4604 in 
Exp 


Abends 7½ Uhr, 
im großen Saale des Gewerbehauſes: 
des O 


CONCERT 
unter en 


ernſängers H. Eggers, 
tanten und = O 8 
ante Rin ngers Herrn 


Danzig, den 1. April 1877. iger Mitwirkung ‚geiägter Dilete 


P. P. 


Mit dem heutigen Tage iſt meine in dem Hauſe 


der 


„Nun klinge, mein Lied“ fü 

Core m mit Cellobe a ; Goltermami 
3. „Wald⸗Röslein“, . 
Quartett 4 ‚Abt. 


Numerirte Billets A 1.50, 3 Stil 3 K., 
fe md bei Hrn. Constantin Ziemssen, 
anggaſſe 77, zu haben. {4605 


Wilhelm-Theater. 


der won) 


EPM Ra E 
pue Hr. Bhar Schulen gen pet isan 
wünſcht in ihren Freiſtunden kleineren 
Kindern, die te u. Umgegend wohnen, 
in allen übl. Lehrfäch. ins zu erth. Adr. 
Be u. 4570 in der Exp. d. Ztg. erb. 
pum Cigarren⸗ u. Tabaf 


eſchüft wt ein 
günſtig bel. Ladenlokal a 


20. 2 


Auction zu Woͤtzlaff. 


1877, Vormittags 10 Ubr, 


errn Frank (im früher Wiche chen Hofe), wegen 
Wierer rd 


Donnerftag, den 19. April 
werde ich zu Wotzlaff bei dem Pächter 
an den Meiſt 


Wadtautgabe und Umzug, 


hör, 1 reſp. 2 Treppen hoch, fofort für 600 
Mark zu vermiethen. 
Meldungen Kaſſubſchen Markt No. — 
bei bei Böttchermeiſter Wittenberg. (4595 
Gum 1. Oetbr. cr., wird eine herrſchaftl. 
Se von 7 heizbaren Piegen, Küche 
Domeftengelo) und Zubehör, wenn möglich 
mit Gartenpromenade, Stallung u. Wagen⸗ 
remiſe, am liebſten vor dem hohen Thore, 
zu miethen geſucht. Offerten werden unter 
v. V. Sandgrube 28 erbeten. 


Jährlinge, Fohlen, Kühe Jungvieh u. Schweine 2c, 
nM = 2 berate nera en bel der Auction anzeigen. 


Den S le e werde ich den mir b 
y 2c., welche fich bet dieſer Auction betheiligen wollen, erſuche 


e Herren Hofbeſi 


Rahlbude, den 23ten. 


Ein, Handkahn No. 21 it fortge 
chwommen. Den Finder bitte um 
Naa Machliner, Mewiſchfelde — 

.... NA 0 5 


Kurzebrack 


Stettiner Pferde⸗ 855 — den 


7. Mai er., Looſe 
- ieee P erde⸗Lotterie, Ziehnng 
at cr., Looſe a 3 M. bei 


‘are Th. ‘Bertling, Gebe > * 
— . nn 


Verantwortlicher — q dne r, 
Druck und * von A. Kaf feman a 
Dania 


Pome i 


bie Stiidyabl vorher dem Herrn Claaſſen oder in — Bureau gefälligſt anzugeben, 
auch werde ich am Tage der Auction von Morgens 8 
Herrn Claaſſen entgegen nehmen. 


Janzen, Auctionator, Breitgaſſe 4. 
Herings-Auction. 


Donnerſtag, den 19. April, Vormittags 10 Uhr, Auction mit 
norwegiſchen Feztheringen, diverſe Marken, beſonders 


Chriſtiania und Breitlingen, 
im Heringsmagazin „Langelauf“, Hopfengaſſe No. 1, von 


Robert Wendt. 


Uhr ab die Anmeldungen bei 


Eine een Wohnung, beftehend 
aus einem heizb. Zimmer, Entree, 
Küche u. spa. if leiſchergaſſe 85, 
vom Juli ab, oder jofort zu vermieth. 
Näheres daſelbſt 2 Tr. 


588 | 4726) 


